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Spendenaktion erfolgreich: Über 1.400 Euro 
für die Nothilfe in der Ukraine

In der Sitzung des Gesamtwerk-
stattrates am 04.03.2022 rief der 
Vorsitzende Jens Schmidtke zu ei-
ner Spendenaktion für die Ukraine 
auf. Die Werkstatträte aller Häuser 
schlossen sich an. Sie entschieden, 
andere Leistungsbereiche mit ein-
zubeziehen und machten auf die 
Aktion aufmerksam. So konnten sich 
alle bei der Wismarer Werkstätten 

GmbH Tätigen beteiligen. Das Er-
gebnis war überwältigend! Am 
16.03.2022 zählten Jens Schmidtke 
und Rainer Böse aus: Die Mitarbei-
ter*innen und das Personal spende-
ten insgesamt 1.440,00 €. "Es war 
mir eine Herzensangelegenheit.  

Ich freue mich, dass so viele Men-
schen gespendet haben. Vielen 
Dank dafür", sagt Jens Schmidtke.
Die passenden Sammelbehälter 
für die Spendenaktion lieferte 
das Team Gebäudeservice. Kur-
zerhand bauten die Kollegen aus 
Rohren für jede Zweigwerkstatt 
eine blau-gelbe Dose. Darin wurden 
kleine Münzen und große Scheine 
gesammelt. Das Geld wird jetzt auf 
das gemeinsame Spendenkonto 
von "Bündnis Entwicklung Hilft" 
und "Aktion Deutschland Hilft" 
überwiesen.  

Mitarbeiter der Hauswirtschaftsgruppe in der 
Kita Bunte Stifte übergeben Jens Schmidtke 
(l.) die Spendenbox. 

Gesamtwerkstattleiter Rainer Böse, Vorsitzender des Gesamtwerkstattrates Jens Schmidtke 
und Geschäftsführer Thilo Werfel (v. l. n. r.) freuen sich, mit diesem Geld Hilfe leisten zu können.
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Sachspenden für flüchtende Menschen
aus der Ukraine 

Beide Gruppen des Außenar-
beitsplatzes der Wismarer Werk-
stätten GmbH  haben sich an 
dem Spendenaufruf der Firma, 
bei der sie arbeiten, angeschlos-
sen. Ein Angestellter sammelte 
Spendengelder, mit denen er 
gemeinsam mit einem Kollegen 

Waren des täglichen Bedarfs und 
Lebensmittel einkaufte. Diese 
Sachspenden für die ukrainische 
Bevölkerung werden mit einem 
Lkw direkt an die ukrainische 
Grenze gebracht. Dort verteilen 
Mitarbeiter*innen der Caritas 
die Produkte, um Flüchtende zu 

unterstützen und zu versorgen. 
Die Mitarbeiter*innen der beiden 
Außengruppen beteiligten sich 
mit 195,00 € an dieser Spenden-
aktion. "Wir hoffen, dass wir den 
Menschen in der Ukraine mit un-
serem Beitrag helfen können", 
sind sich alle einig. 


